
Dokumentation

KOMET-Bürgerwerkstatt Neustadt a.R.
„Lebendige Orte - L(i)ebenswerte Region“
Eine Veranstaltung im Rahmen des Projektes KOMET - 
Kooperativ Orte managen im UNESCO-Biosphärenreservat Thüringer Wald 
gefördert vom Bundesministerium für Bildung und Forschung im Programm „Kommune innovativ“

Termin: 	 Freitag, 31. März 2017, 17.00 - 21.00 Uhr 
im Gemeindezentrum Neustadt a.R.   

Veranstalter:	 Landratsamt des Ilm-Kreises, Projektleitung KOMET

Teilnehmer:	 insgesamt 36 Teilnehmerinnen und Teilnehmer, darunter

	 -  Bürgermeister D. Macheleidt  

-  29 Bürgerinnen und Bürger / Gemeinderäte

	 -  1 Vertreterin VG Langer Berg: D. Rose

	 -  2 Vertreter Landratsamt Ilm-Kreis: L. Weis - KOMET-Koordinator,  

   P. Hoppe - Planungskoordinator Sozialplanung  

- 1 Vertreterin Bauhaus-Universität Weimar: U. Schauber

	 - 2 Vertreterinnen UNESCO-Biosphärenreservat Thüringer Wald:  

   Dr. E. Hellmuth, A. Schmidt

Moderation &	       Ulrike Jurrack | StadtS t ra t e g e n .  
Protokoll:                         Bürogemeinschaft für integrative Stadtentwicklung, Weimar

Fotos:	 SadtS t ra t e g e n .



Kurzer Ablauf der Werkstatt 

17.00 	 Ankommen 	  

17.15  	Begrüßung durch den Bürgermeister  

17.20 	 Kurzfilm „KOMET“

17.25 	 Begrüßung und Einführung durch die  
Vertreter des Landratsamtes, Projekt KOMET

17.35 	 Ablauf und Vorstellungsrunde 

17.40 	 Blick von außen – Präsentation  
Bauhaus-Universität Weimar 

18.00 	 Werkstatt (Teil 1)   
„Die Stärken  & Schwächen unseres Ortes“, 
„Wo drückt er Schuh?  
Das sind unsere Herausforderungen  |  
 „Das sind unsere Stärken“

19.00 	 PAUSE 

19.30 	 Werkstatt (Teil 2)  Arbeit an Thementischen 
Unsere Lösungsansätze & Projektideen zum 
Thema… Was soll sich verändern?  
Wie können wir das erreichen?  
Womit wollen wir beginnen?  
Wer muss ins Boot? Wer macht mit? 

20.20 	 Kurzpräsentation der Ergebnisse von den 
Thementischen, Zusammenfassung & Fazit 

20.45  Nächste Schritte & Vereinbarungen 

20.55  Verabschiedung durch den Bürgermeister

21.00 	 Ende der Veranstaltung

Begrüßung und Einführung 

Bürgermeister Dirk Macheleidt begrüßte die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer sehr herzlich zur Bürger-
werkstatt „Lebendige Orte - L(i)ebenswerte Region“. 
Projektkoordinator Lucas Weis, Mitarbeiter des Land-
ratsamtes, erläuterte Anlass, Rahmen und Zielstel-
lung der Bürgerwerkstatt. (siehe Anlage 1)

Anschließend übernahm Ulrike Jurrack die Leitung 
und Moderation der Veranstaltung. Sie ist freiberuf-
lich tätig bei den StadtS t r a t e g e n . Bürogemein-
schaft für integrative Stadtentwicklung Weimar und 
im KOMET-Projekt mit dem Modul „(Bürger)-Beteili-
gung“ beauftragt.  

Blick von außen &  „Wie machen es andere?“

Einen Blick von außen auf die Gemeinde Neustadt 
a.R.  und die Region lieferte Ulla Schauber, Mitarbeite-
rin der Professur Raumplanung und Raumforschung 
der Bauhaus-Universität Weimar, mit einer Kurzprä-
sentation (siehe Anlage 2). Was fällt auf, wenn man sich 
als Fremder mit dem Ort beschäftigt? Wie werden Ort 
und Region wahrgenommen? Was sagen statistische 
Daten, Planungen und Studien über den Ort und ihre 
Bevölkerung aus? Welche Entwicklungen, Tendenzen 
und Prognosen sind ablesbar? Wie werden Orts- und 
Landschaftsbild wahrgenommen? Wie stellt sich die 
Versorgungssituation dar? Welche Stärken und Schwä-
chen werden von außen erkannt?

Zudem wurden Kriterien genannt, die einen Ort und 
eine Region lebendig und zukunftsfähig machen.

Aufbauend auf dieser ersten Stärken-Schwächen- 
Analyse stellte Frau Schauber beispielhaft vor, wie 
andernorts mit ähnlich gelagerten Problemen und 
Ausgangsbedingungen umgegangen und den  He-
rausforderungen erfolgreich begegnen wird, u.a. mit 
zivilgesellschaftlichem Engagement. 

Unter dem Titel „Wie machen es andere?“ wurden An-
regungen aus anderen deutschen Städten, Gemein-
den und Regionen vorgestellt. (siehe Anlage 3)

Werkstatt (Teil 1)
„Die Stärken  & Schwächen unseres Ortes“
Nun wurde nach der Sicht der anwesenden Bürge-
rinnen und Bürger auf ihren Ort gefragt. 

Unter der Fragestellung   
„Ist unser Ort auch in Zukunft attraktiv und lebenswert 
für Jung & Alt?“ oder  „Wo drückt der Schuh?“ 

■■ Wo sehe ich die größten Herausforderungen in 
Neustadt für die nächsten Jahre?

■■ Welche Probleme oder Hürden gibt es bei der  
Bewältigung des Alltags vor Ort? 

■■ Was funktioniert nicht mehr? Was bereitet mir die 
größten Sorgen mit Blick in die Zukunft? 

notierten alle Anwesenden zunächst ihre individu-
elle Sichtweise auf Kärtchen. Im Anschluss wurden 
diese Kärtchen gesammelt, zusammengetragen und 
Themenfeldern zugeordnet. Mit jeweils drei farbigen 
Punkten markierten die Teilnehmerinnen im An-
schluss die Themenfelder, die ihnen persönlich am 
meisten am Herzen lagen. Die folgende Tabelle zeigt 
das Ergebnis.
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Mobilität & 
Erreichbar-
keit 

Nahversor-
gung  

Ortsbild & Leerstand Arbeit &  
Ausbil-
dung

Jugend Gut alt  
werden 
vor Ort 

Dorfgemein- 
schaft & Vereinsleben 

Tourismus &  
Freizeit 

Sicherheit

Mangelhafte 
Busverbindung

Arzt fehlt / keine 
ärztliche Versor-
gung

Buswartehäuschen: Vandalismus / 
verdreckt / sanierungsbedürftig

Betreuung 
Jugendclub Pfarrstelle unbesetzt Internetauftritt Verkehrssicherheit Kita

Keine günstige 
Verkehrsverbin-
dung

Attraktivität des 
Nahkaufs zu 
steigern

Ordnung und Sauberkeit ….
im gesamten Ort nötig, -insbeson-
dere Park, Bushäuschen, Gemein-
deobjekte, …

untergenutz-
ter Jugend-
club

Internet: http://www.das-
dorf-auf-dem-berg.de/ 
nur Verunglimpfungen 
und untere Gürtellinie

Zustand Liftanla-
ge, Nutzung zwei 
Lifthäuschen

Sicherstellung des Win-
terdienstes mit kurzen 
Räumtakten

ÖPNV Richtung 
Ilmenau, Schleu-
singen und Hild-
burghausen, 
insbesondere 
über die Land-
kreisgrenzen

Mobilität im 
Alter

An vielen Stellen verbesserungs-
würdig (Bushaltestelle, Bauhof, 
Spielplatz)

Angebote für 
Kinder und 
Jugendliche

Webseite nicht 
attraktiv

Zustand Gemeindefahr-
zeuge/-technik

Funktionieren-
der Treppenlift Friedhof (Tor)

Wenig touristische 
Angebote über das 
Jahr

Zugang Containerstell-
platz im Winter

Nahversogung, 
Arztmangel

Leerstand, ungepflegte  
Bahnhofstraße 39

Beschilderung 
E-Tankstelle Raser im Ort – Tempo 50

Räumung, Pflege Brunnengasse Tourismus muss 
Pflichtaufgabe sein

Erhaltung von Flora in Ortsnähe 
bzw. im Ortsgebiet

Containerplätze

Straßenzustand, Sicherheit

Wer beseitigt Ölfleck auf 
Bürgersteig vor Abrissfläche 
Schwarzburger Kirche
Schwarzburger Friedhof 
ungepflegt
Eingangsseite Friedhof 
Südseite kaputt

Herausforderungen „Hier drückt der Schuh“ 

8

X

11 18 - 3 - 17 12 6

= Anzahl der durch die TeilnehmerInnen vergebene Punkte mit der Aussage „Das liegt mir für die Zukunft besonders am Herzen!“ 
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„Das sind unsere Stärken“
Neben den Schwächen, Herausforderungen und Pro-
blemen waren aber auch die Stärken der Gemeinde 
von Interesse. Gemeinsam wurde zusammengetra-
gen, worauf die NeustädterInnen „stolz sind, was gut 
klappt, worauf sie sich verlassen  können und womit der 
Ort und ihre BürgerInnen positiv auffallen“. 

Auf diese Stärken soll zukünftig aufgebaut werden:
■■ IG und Vereine arbeiten zusammen, u.a. Ehrenamt
■■ Vereinsleben, insbesondere Kultur (Chor mit Fan-

club, Theater, Heimatfeste … !!!)
■■ Rennsteig und schöne Landschaft
■■ Gemeindezentrum
■■ Zentrale Lage
■■ Nahkauf vor Ort
■■ Große Hotels: Kurtaxe, Arbeit u.a.
■■ Rennsteigmuseum
■■ Kindergarten
■■ Freundliche Nachbarschaft, Zuzug willkommen
■■ Gesunde Luft
■■ Zusammenhalt unter den Senioren
■■ Schnelles Internet
■■ Tankstelle
■■ Gutes Ortsbild (Fassaden, Straße, traditionell, regi-

onaltypisch)
■■ Sanierte, restaurierte Kirche = einzige Kirche am 

Rennsteig
■■ Sporthalle / Jugendzentrum
■■ Schuster
■■ Feuerwehrverein, Vereine mit Engagement für 

junge Menschen

■■ Blechblasinstrumentenbauer
■■ Tourismus-Information
■■ Geschichte des Ortes, 2 Ortsteile

Stärken Neustadts a.R. aus der Sicht der teilneh-
menden Gäste von Außerhalb sind:

■■ Produzierende Handwerksbetriebe (z.B. Köhlerei)

■■ Tolle Ausblicke in die Landschaft

■■ Dialekt/Mundart

■■ Wander-, Rad- und Skiwege

■■ Rennsteigticket – Gästekarte

Werkstatt (Teil 2)- Arbeit an Thementischen 
„Unsere Lösungsansätze & Projektideen“

Nach der Pause ging die Werkstattarbeit an The-
mentischen weiter. Zur Bearbeitung wurden die   
Themen ausgewählt, die den TeilnehmerInnen „für 
die  Zukunft am meisten am Herzen liegen“ und die sie  
„anpacken wollen“: 

1)	Dorfgemeinschaft / Vereinsleben

2)	Ortsbild /Leerstand 

3)	Tourismus und Freizeit

4)	Mobilität & Erreichbarkeit + Nahversorgung

An den Thementischen tauschten sich die Teilneh-
merInnen - jeweils unterstützt durch einen Themen-
tischmoderator - 45 Minuten über Lösungsansätze 
und Projektideen zu ihrem Themenschwerpunkt aus.

Es wurden Fragen besprochen wie:

■■ Was soll sich verändern? 

■■ Wie können wir das erreichen? 

■■ Womit wollen wir beginnen? 

■■ Wer muss ins Boot? Wer macht mit? 

Im Anschluss wurden die Ergebnisse der Themen-
tische wieder in großer Runde vorgestellt. 

Auf den folgenden Seiten sind die Ergebnisse der 
Thementischdiskussionen dargestellt:
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Thementisch 1 „Dorfgemeinschaft / Vereinsleben“
Moderation: Ulrike Jurrack und Ulla Schauber

Was soll sich verbessern?
Welche Ziele werden angestrebt?
Was soll sich für wen verändern?

Wie können wir das erreichen? 
Sammlung von Ideen und  
Lösungsansätzen

Womit wollen wir beginnen? 
Wer muss mit ins Boot? Wer übernimmt 
Verantwortung? Wie kann es weiterge-
hen?

Ersatz für unbesetzte Pfarrstelle schaf-
fen. Pfarrhaus nutzen.

Es wird derzeit verhandelt /geprüft ob 
in Neustadt eine Vikariatsstelle einge-
richtet werden kann.

Weiternutzung der Kirche nicht nur 
für Gottesdienste

Die Gemeinde nimmt an einem Pro-
jekt „Umnutzung von Kirchen“ teil

Die Autoren der Website berg.de sol-
len mit den Verunglimpfungen aufhö-
ren (die im Gästebuch stehen)

Friedliches faires Miteinander 

a)	Kontakt zum Vereine, der die Web-
site betreibt, mit dem Hinweis auf 
fairen Umgang – (es gibt Umgangs-
regeln für das Gästebuch)

b)	Professionelles Beschwerdema-
nagement für die Stadt Neustadt 
installieren (um sachliche Kritik an 
BM/ Gemeinderat besser heran 
tragen zu können); z.B. auf der Ge-
meindewebsite oder der VG-Seite?

c)	 Neutralen Dritten suchen  
(Schlichter)

a)	 Botschaft / Weiterleiten an den  
Betreiberverein  
www.das-dorf-auf-dem-berg.de

→→ Herr Pfützner

b)	Beschwerdemanagementidee an-
regen 

→→ Gemeinderat mit VG

c)	 Beiderseitige Bereitschaft zur 
Schlichtung muss Voraussetzung 
sein: beide Seiten suchen und ma-
chen Vorschläge für einen Schlich-
ter 

→→ Koordination der Schlichtersuche 
und Wahl: dafür jemand gewinne, 
z.B. aus Kirchenkreisen

Ehrenamt nicht überfordern
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Thementisch 2 „Ortsbild & Leerstand“
Moderation: Lucas Weis und Dunja Rose

Was soll sich verbessern?

Welche Ziele werden angestrebt?
Was soll sich für wen verändern?

Wie können wir das erreichen? 

Sammlung von Ideen und  
Lösungsansätzen

Womit wollen wir beginnen? 
Wer muss mit ins Boot? Wer übernimmt 
Verantwortung?  
Wie kann es weitergehen?

Sicherheit und Ordnung Bahnhofs-
straße 39 („Hens“)

Hinweis an Baumt Schriftliche Aufforderungen an die 
Zuständigen (Stellungnahmen dazu)

Bauaufsichtsamt  einschalten

Kontinuierliche Wartung und Pflege 
des Friedhofs (insbesondere Tor,  
Sauberkeit)

Bauhof beauftragen durch Bürger-
meister, Finanzierung über Aufwands-
gebühren für Friedhofsnutzung

Bürgermeister und Bauhof

Sauberkeit der Buswartehallen sicher-
stellen

Kontakt zu Kinderheim über  
Jugendclub, Raucherinsel

Durch Verkehrsberuhigung am Ort-
seingang für Sicherheit um Kita  
sorgen.

Sichtbarer Hinweis auf Kita und Kin-
der: großes Schild
Thema ggf. von Universität/ Studie-
renden aufgreifen lassen

Unterschriften sammeln für   
Warn-schild Kinder 
Finanzierung Schild ggf. über  
Spenden
Straßenbauamt, Kita-Eltern

Park (Gestaltung und Sauberkeit), 
Brunnen

Professionelle Planung für die Park-
anlage
Anlegen des Parks
spätere Pflege durch Bauhof und  
Vereine

Bürgermeister und 
Vereine

Brunnengasse: Winterdienst si-
chern und Bewuchs eindämmen

Aufforderung der Anlieger ihre Pflich-
ten zu erfüllen durch Gemeindever-
waltung

Anlieger und Ordnungs-amt

Beseitigung des Ölflecks auf dem 
Gehweg an der Baustelle Schwarz-
burger Straße / ehemalige Kirche

Kontaktaufnahme mit Kreiskirchen-
amt mit Bitte um Weiterleitung des 
Anliegens an durchführende Firma

Kreiskirchenamt und beauftragte 
Firma
nachträglicher Hinweis durch eine Teil-
nehmerin:  in der kommenden Woche 
(14. KW) erfolgt die Baustellenabnah-
me, hier kann Anliegen an Baufirma 
herangetragen werden.
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Thementisch 3  „Tourismus & Freizeit“
Moderation:  Dr. Elke Hellmuth, Anke Schmidt

Was soll sich verbessern?

Welche Ziele werden angestrebt?
Was soll sich für wen verändern?

Wie können wir das erreichen? 

Sammlung von Ideen und  
Lösungsansätzen

Womit wollen wir beginnen? 
Wer muss mit ins Boot? Wer übernimmt 
Verantwortung?  
Wie kann es weitergehen?

Ausreichende Finanzen für die  
Gemeinde / den Tourismus

Änderung des KAG – Kommunales 
Abgabengesetz

ein „Wir-Gefühl“ zwischen Touristikern 
und Gewerbetreibenden schaffen

Prüfung der Möglichkeiten der Frem-
dendverkehrsabgabe durch Gemein-
derat (Thür. KAG §8)
Tourismus-Stammtisch

→→Politik, andere Orte, Abgeordnete, 
Städte- und Gemeindebund
→→Touristiker, Gewerbe-treibende

Alternative Nutzung Lift Umnutzung: Rodelhang, Abriss 
Lifthäuschen

Information Gemeinderat

→→Bauhof und Vereine

Webauftritt (Trennung der Informatio-
nen für Touristen und Bürger)

Externer Auftrag, interne Pflege der 
Webseite

Gespräch mit Bürgermeister,  
Gemeinde

→→Tourist-Info

Beschilderung E-Tankstelle Ergänzung Ortswegweiser +  
Verbindung mit Radwegen

Verteilung der Flyer

Info ins Internet

Gespräch mit Bürgermeister, Tou-
rist-Info und Naturpark Thüringer 
Wald

→→Gemeinde und Tourist-Info
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Thementisch 4  „Mobilität & Nahversorgung“
Moderation:  Philipp Hoppe

Was soll sich verbessern?

Welche Ziele werden angestrebt?
Was soll sich für wen verändern?

Wie können wir das erreichen? 

Sammlung von Ideen und  
Lösungsansätzen

Womit wollen wir beginnen? 
Wer muss mit ins Boot? Wer übernimmt 
Verantwortung?  
Wie kann es weitergehen?

Ärztliche Versorgung, Medizinische 
Angebote 

(Apotheke, Physiotherapie, ...)

„Gemeindeschwester“ 

Ausbau/ Zulassung Physiotherapie,

Mobile Ärzte, Außensprechstunden 
im ländlichen Raum

Apotheke Großbreitenbach liefert auf 
Bestellung

Online-Sprechstunde

1. Aufbau Physiotherapie 

(Infos einholen)

3. Thema mobile Ärzte /  
Außen-sprechstunde im LRA  
ansprechen 

(Hr. Hoppe)

→→ LRA (Gesundheitsamt, Sozialpla-
nung)
→→KV – Bedarfsplanung

Busverbindungen 

(Frequenz, fehlende Anbindung)

Mitfahrgelegenheiten (App) nutzen Möglichkeiten der Mitfahrgelegenhei-
ten ausprobieren / anpassen: 

nicht nur online, ggf. auch Tourist-Info 
mitnutzen als Mittler (nicht jeder hat 
ein Smartphone oder Internet, daher 
auch analoge Zugänge überdenken)

→→ÖPNV-Unternehmen
→→Bürgermeister
→→Gemeinderat

2. Umbau Bushaltestellen mit Förder-
mitteln

Fahrpläne an Bedarf der Bewohner 
orientieren

Viel zu große Busse, aber kaum Fahr-
gäste

Aufbau des ÖPNV (erst muss investiert 
werden, um Verbindungen und ande-
re Fahrzeiten zu ermöglichen. Danach 
steigert sich auch die Attraktivität der 
Orte als Wohnort)

Missverhältnis Fahrtkosten (Touristen 
nutzen den Bus wesentlich kosten-
günstiger als die Anwohner)

System der Kosten überdenken

Behindertengerechte Busangebote 
(erhöhte Bordsteine)

Fördermittel nach Beantragung erhal-
ten (ab 2021 Umbau Pflicht, heute  
80 %-Förderquote, ab 2021 gibt es vo-
raussichtlich keine Förderung mehr)
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Nächste Schritte und Vereinbarungen 

Zum Abschluss der Werkstatt erläuterte KOMET- 
Projektkoordinator Lucas Weis die nächsten Ar-
beitsschritte  im  Rahmen des KOMET-Projekts,  den 
Umgang mit den Arbeitsergebnissen der Bürger-
werkstatt  sowie die geplante Weiterarbeit und Zu-
sammenarbeit mit den acht beteiligten KOMET-Kom-
munen, ihren Verwaltungsgemeinschaften und den 
Bürgerinnen und Bürger in der Region.

■■Was passiert mit den Ergebnissen  der Bürger-
werkstatt? Die gemeinsam erarbeiteten Stärken 
und Schwächen, Themen, Ziele und Ideen wer-
den in einem Dokument sorgfältig zusammen-
gefasst und allen Interessierten zur Verfügung 
gestellt. Den TeilnehmerInnen, die eine Emailad-
resse hinterlassen haben, wird die Dokumentati-
on direkt zugesandt. Auf der KOMET-Internetseite  
www.biosphaere-komet.de stehen alle acht zum 
nachlesen und zum Herunterladen bereit. Teilneh-
merInnen ohne Internetzugang können die Doku-
mentation auch beim Bürgermeister oder ihrer Ver-
waltungsgemeinschaft einsehen.

■■Am 24. April 2017 findet ein zweiter Bürgermeister-
dialog mit den Bürgermeistern und weiteren Ver-
tretern der KOMET-Kommunen,  Vertretern der bei-
den beteiligten Verwaltungsgemeinschaften  sowie 
wichtigen Schlüsselakteuren des Landkreises statt. 
Im 2. Bürgermeisterdialog werden gemeinsam die 
aufgearbeiteten Ergebnisse aller 8 durchgeführten 
Bürgerwerkstätten in der Region vorgestellt und 

diskutiert. Gemeinsam soll der weitere „Fahrplan“ 
des Projekts abgestimmt werden. Ziel soll sein, die 
Rahmenbedingungen für die Weiterbearbeitung 
der sich herauskristallisierten Themen, Projekte 
und Ideen zu schaffen, d.h. ein jeweils geeignetes 
Format für die Weiterführung der Arbeit zu finden. 
Dies könnten interkommunale Arbeitsgruppen, In-
formationsveranstaltungen, Erfahrungsaustausche 
mit Gästen oder Exkursionen sein. Gemeinsam wird 
diskutiert, wer aktiv an der weiteren Arbeit mitwir-
ken kann und sollte, in welcher Form und welche 
Unterstützung ggf. von außen benötigt wird.  

■■Über nachfolgende Veranstaltungen, wie beispiels-
weise Arbeitsgruppentreffen, Informationsveran-
staltungen, Workshops o.ä. wird  öffentlich und in-
dividuell informiert und per Email (sofern Adresse 
hinterlassen wurde), über die Projekt-Internetseite, 
das Amtsblatt oder die Lokalpresse eingeladen. 

■■Am 27.4.2017 findet in Neustadt a.R. ein Regional-
forum des Nachhaltigkeitszentrums Thüringen zum 
Thema „Umgang mit verwahrlosten Immobilien  
- Fachveranstaltung zur Rechtsinstrumenten und 
Praxisfragen“ statt. Die Veranstaltung ist öffentlich 
und wird in Kooperation mit dem KOMET-Projekt-
team veranstaltet. Bei der Veranstaltung werden 
neben Fachvorträgen auch Fallbeispiele aus der 
KOMET-Region behandelt. Gemeinsam mit allen 
TeilnehmerInnen und Fachexperten wird nach Lö-
sungsansätze für den Umgang mit verwahrlosten 
Immobilien in der KOMET-Region gesucht.

Verabschiedung durch den Bürgermeister

Bürgermeister Dirk Macheleidt beendete die Bürger-
werkstatt und bedankte sich bei allen Anwesenden 
für ihre Teilnahme, das aktive mitdenken, mitreden 
und entwickeln von verschiedensten Ideen und Lö-
sungsvorschläge für die thematisierten Handlungs-
felder. Er wünscht sich auch weiterhin ein aktive Mit-
wirkung aller Beteiligten zur Umsetzung des ein oder 
anderen Projekts bzw. der formulierten Ziele. Dazu 
lud er schon heute herzlich ein! Ein großer Dank ging 
auch an alle ehrenamtlichen HelferInnen und Herrn 
Witter, die sich um die Organisation der Bürgerwerk-
statt und das leibliche Wohl der TeilnehmerInnen 
während der Veranstaltung gekümmert haben. 

Anonymes Feedback der TeilnehmerInnen zur Bürgerwerkstatt
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Präsentationen siehe Anlagen

Anlage 1

Anlage 2

Anlage 3

Impressionen
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